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Einladung zu den Antrittsvorlesungen der  
Historisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät

Großer Festsaal der Universität Wien . Universitätsring 1, 1010 Wien

 Donnerstag,  

8. Oktober 

2026



Bernhard Woytek
Bernhard Woytek, geboren in Wien, Studium der Alten Geschichte und Altertumskunde 
und der Numismatik an der Universität Wien, 2002 Promotion sub auspiciis praesidentis 
rei publicae. 2009 Habilitation für Numismatik und Geldgeschichte an der Universität 
Wien. Von 2001 – 2024 wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften im Bereich der Numismatik, ab 2021 als stv. Leiter der Abteilung 
Altertumswissenschaften des Österreichischen Archäologischen Instituts. Eingeladene 
Forschungsaufenthalte und Fellowships an der American Numismatic Society (New 
York), den Universitäten Cambridge, Warwick und Oxford sowie am British Museum in 
London. Gastprofessuren in Orléans und Stanford. Korrespondierendes Mitglied der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften und des Deutschen Archäologischen 
Instituts. Träger des Jeton de vermeil der Société française de numismatique. Seit 
September 2024 Professor für Numismatik und Geldgeschichte (Schwerpunkt Antike)  
an der Universität Wien.

Forschungsschwerpunkte
	▪ Römische Numismatik und Geldgeschichte
	▪ Antike Wirtschafts- und Finanzgeschichte
	▪ Geschichte der Altertumswissenschaften in der Frühen Neuzeit
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Manuela Studer-Karlen
Manuela Studer-Karlen ist seit 2025 Professorin für Byzantinische Kunstgeschichte an 
der Universität Wien. Von 2021 bis 2025 hatte sie eine Professur des Schweizerischen 
Nationalfonds an der Universität Bern inne. Ihre Forschung wurde unter anderem 
durch Fellowships von Dumbarton Oaks (Washington, D.C.), dem Schweizerischen 
Nationalfonds und der Alexander S. Onassis Foundation gefördert. 2012 erschien 
ihre erste Monografie zu den Darstellungen der Verstorbenen auf frühchristlichen 
Sarkophagen. 2022 wurde ihre Habilitationsschrift zum Christus Anapeson publiziert, 
für die sie 2017 mit dem Franz Joseph II. von Liechtenstein-Preis der Universität 
Freiburg ausgezeichnet wurde. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in der visuellen 
Kultur der Spätantike, dem Zusammenspiel von Text, Bild und Raum in byzantinischen 
Kirchen sowie der mittelalterlichen georgischen Kunst.

Forschungsschwerpunkte 
	▪ Visuelle Kulturgeschichte und Transformationsprozesse der Spätantike
	▪ Ikonographie und Typologie frühchristlicher Sarkophagplastik
	▪ Kaiserrepräsentationen und Herrschaftsikonographie in Byzanz
	▪ Interaktion von Text, Bild und Raum in der Architektur und Ausstattung 

byzantinischer Kirchen
	▪ Byzantinische Liturgie und ihre bildkulturellen Dimensionen
	▪ Georgische Kunst und Kultur im mittelalterlichen Kontext
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Assaf Pinkus
Assaf Pinkus ist seit 2025 Professor für mittelalterliche Kunstgeschichte an der 
Universität Wien. Zuvor war er Professor für Kunstgeschichte an der Universität Tel 
Aviv und Herausgeber der TAU Press. Er war zudem an den Universitäten Freiburg, 
Glasgow, Düsseldorf und Venedig tätig. Seine Forschung wurde unter anderem durch 
Fellowships der Max-Planck-Gesellschaft, der GIF, der Gerda Henkel Stiftung und 
des ISF gefördert. Im Zentrum seiner Forschung steht die mittelalterliche Bildkunst, 
insbesondere Fragen der Wahrnehmung, Erfahrung und imaginativen Reaktion auf 
Bilder. Zu seinen Schwerpunkten zählen Gewaltdarstellungen, Somaästhetik, das 
„Gigantische“ und die Skalierungsrevolution im späten Mittelalter. Zudem forscht er zur 
modernen christlichen Kunst im Heiligen Land.

Publikationen
Patrons and Narratives of the Parler School (2009); Sculpting Simulacra in Medieval 
Germany, 1250 – 1380 (2014); Visual Aggression: Images of Martyrdom in Late Medieval 
Germany (2020); Where the Word Became Flesh: The Basilica of the Annunciation in 
Nazareth (2020); Giants in the Medieval City (2024)

Forschungsschwerpunkte
	▪ Gotische Kunst im Deutschsprachigen Raum, Frankreich, Italien
	▪ Moderne christliche Kunst im Heiligen Land 1900-Gegenwart.
	▪ Kunst Erfahrung, Rezeption, und Somästhetik
	▪ Das Gigantische und die Scalingrevolution
	▪ Bildtheorie
	▪ Materialität und Medium
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Programm 
Donnerstag, 8. Oktober 2026, 17:00 Uhr
Großer Festsaal der Universität Wien
Universitätsring 1, 1010 Wien
 
17:00 Uhr
Begrüßung 
Sebastian Schütze (Rektor der Universität Wien)

Antrittsvorlesungen
Bernhard Woytek

Mobile Miniaturmonumente in Serie:  
Römische Münzen als Bildträger und Forschungsobjekte

Manuela Studer-Karlen

Visuelles und performatives Erleben  
im Byzantinischen Sakralraum

Assaf Pinkus

Halluzinierte Bilder: San Pellegrino in Bominaco  
und die Erzeugung eines Heiligen

Abschlussworte
Peter Kruschwitz (Dekan der Historisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät)

Anschließender Empfang

Musikalische Begleitung durch „Trio Charoux“ (triocharoux.at)

Um Anmeldung unter hist-kult.univie.ac.at/aktuelles/antrittsvorlesungen 
wird gebeten.

Treppenfreier Zugang: Rechter Seiteneingang, Lift, 1. Stock

Es wird angestrebt, die Veranstaltung nach den Kriterien des Prädikats ÖkoEvent durchzuführen.  
Bitte reisen Sie nach Möglichkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuß oder mit dem Fahrrad an.

Universität Wien . Universitätsring 1, 1010 Wien . univie.ac.at

https://triocharoux.at/Startseite/
http://hist-kult.univie.ac.at/aktuelles/antrittsvorlesungen
https://www.oekoevent.at
https://www.univie.ac.at

